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Ethıik

Okologische T’heologıe UN FEthik F Be- Physiozentrik der exegetischen und dogma-
arb Hans HALTER 1: Wıiltried LOCHBUÜHLER. tisch-fundamentaltheologischen Konsequenzen
Köln: Styrıa 1999 SI 206 (Texte ZUr!r Theolo- bzw. Entwürfe VO Okotheologien der der kır-
gı1e Moraltheologie. 1’1! 152:) art. Je 54,—. chenamtlichen Verlautbarungen. Ihren Fokus hat

Se1it der öffentlichkeitswirksamen Entdeckung die Systematık dabe]l letztlich in der Ethik Alle
der ökologischen Frage FA Begınn der /0er Jahre Textauszüge, uch dıe exegetischen und dogmatı-
des Jahrhunderts hat sıch eıne Fülle VO Lıte- schen, sind dem Gesichtspunkt11-

angesammelt nıcht 1L1UT 1m Umfteld der gestellt, da{fß die ökologische Frage ZUmMmM Handeln
ökologischen Bewegung(en), sondern uch in der aufruft, einem Handeln, das hıerzu normatıver
Wissenschaftt. Alleıin den geisteswissenschaftlı- Fundamente bedarf.
chen der darın uch NUur den theologischen An er ext wiırd Jeweıls kurz eingeführt: Erhellt
teıl vollständıg / überblicken, 1St inzwischen WIrFrF:! d se1ın JSitz 1M Leben“, also 1 jeweıligen
aum och möglıch. Doch hat sıch gerade 1M Be- zeittypischen gyesellschaftlichen bzw. kırchlichen
reich der Theologie eın ökologischer Diskurs Diskurs, un! 1n der wissenschaftlichen Diskus-
etabliert, der beinahe alle theologischen Fächer S10N. Durch ' erwelse auf andere Texte des Wer-
ertafßt Insotern dıie ökologische Frage nıcht hne kes versuchen die Herausgeber zudem, diese 1IiS=
eıne Deutung VO Welt, Mensch un Natur ear- kussıon direkt nachvollziehbar machen:; dar-
beitet werden kann, 1st der theologische Diskurs über hınaus gehen S1C auch auf die weıtere
uch außertheologisch VO Interesse. Dabe! wiırd Wirkungsgeschichte jedes Textes ein. Das Werk
die Vieltalt der theologischen Posıtionen jedoch verzahnt sıch und ädt y kreativen Lesen
oftmals ebenso übersehen, W1€e der spezıtisch e1n, d.h Z Auftinden eigener Leserouten und

ZUT selbständiıgen Positionsbildung durch dietheologische Zugang mıfsdeutet.
Beidem, der Orientierungslosigkeıit angesichts Kontrastierung der verschiedenen einander ent-

der Überfülle, Ww1e uch Mif$verständnıissen ZEI11- gegENKESEIZLEN Argumente.
traler theologischer Argumentatıiıonen, kann das Die vorgelegte Sammlung 1St ausgesprochen
Werk VO Hans Halter und Wıiltried Lochbühler gul gelungen. Die Einführungen sınd knapp un
abhelten. Es sammelt In Wwe1 Bänden dıe zentra- sehr informatıv, S1e helfen dem Verständnıis der

Texte und motıiviıeren ZuUur weıteren Beschäftigunglen Passagen der wichtigsten lexte der theolo-
yisch-Okologischen Diskussion, erganzt m1t den jJeweıls angesprochenen Fragen. Als Zu-

sammenstellung der ethisch gerichteten theolog1-niıchttheologische Texte, die für diese Diskussion
und ıhr Verständnis nötıg erscheinen. er Auf- schen Beschäftigung MIt der ökologischen Pro-

blematık 1sSt die Sammlung umftassend S1C bietetbau des Werkes tolgt systematıischen Gesichts-
punkten, hne die Chronologie der Diskussions- einen hervorragenden UÜberblick über die Dis-

kussıon und Ikann damıt letztlich den Anspruchgeschichte verdecken. Entsprechend stehen
Begınn enn uch erst einmal der „Okologı- eiıner „kanoniıschen“ Sammlung stellen. Durch

sche Weckruf“ des Club of Rome und die trühen die Knappheıit und die Lesbarkeit der Auswahl
Vorwürte gegenüber dem Christentum, eıner Afßt sich das Werk zudem zuL 1n der Lehre der

Universıität einsetzen. Miıt Hılte der Finführun-Ausbeutung der Natur Vorschub geleistet ha-
ben Ebenso kommt dıe nichttheologische (Se1= CIl und be1 entsprechender Erläuterung eignet A

stesgeschichte Wort und damıt eıne Art LO sıch jedoch uch für die Erwachsenenbildung;
dernitätstheoretische „Ahnengalerie“) der Wel!- be1 entsprechender pädagogischer Begleitung

wird 11194  S ohl auch tür die Textauswahl 1mden Vorläuter des ökologischen Bewulfitseins
präsentiert. Religionsunterricht 1ın der Kollegstufte uUufzen

Dıie Systematık zeıgt sıch hingegen 1n der DA können. In jedem Fall ber 1st den beiden Edito-
sammenfassung beispielsweıise der Texte Para- eın Standardwerk LE Geschichte der theo-
digmatischen ökologischen Grundpositionen logisch-ökologischen Diskussion gelungen.
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